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Erster Logger lief im November 1949 vom Band

Die Volkswerft im August 1958

Wenn man es genau nimmt, so kann

man eigentlich nicht von einer

Gründung der Volkswerft sprechen.

Schon vor 1945 existierte am südöst—

lichen Stadtrand eine Werft, die aber

nicht mit den späteren Dimensionen

der Volkswerft vergleichbar ist. Die

Kröger—Werft, gegründet im Jahre

1941 als Zweigstelle von den Rosto—

cker Werftbesitzern Hans und Karl

Kröger, stellte kleine Marinefahrzeu-

ge und Flugsicherungsboote zum

Bergen von über der See abgestürz—
ten Flugbesatzungen her. Ende April
1945 setzten sich die Krögers unter

Mitnahme von Maschinen und Ma—

terialien gen Schleswig—Holstein ab.

Aus der Kröger—Werft in Stralsund

wurde am 15.Juni 1945 die ingeni—
eurbau GmbH. Hauptbetätigungsfel—
der der Firma waren zunächst haupt—
sächlich Brückenbau— und Baggerar—
beiten. Von der Sowjetischen Militär—

administration erhielt diejunge Firma

am 17. April 1946 den Befehl, zwölf

Fischkutter zu bauen. Um sich ganz

auf den Schiffbau zu konzentrieren,

erfolgte 1947 die Herauslösung der

Bauabteilung, aus der die Bau-Union

Küste hervorging. Am 14. April 1947

ging die Ingenieurbau GmbH in Lan—

deseigentum über. Überein Jahrspä—
ter, genauer gesagt am 23. August
1948, wurde aus dem Unternehmen

ein volkseigener Betrieb. Zu diesem

Zeitpunkt hieß der Schiffbaubetrieb,
der immerhin 1.000 Arbeiter beschäf—

tigte, schon Volkswerft.

Ab 1948 „Volkswerft“

Am 15.Juni 1948 erhielt die Firma auf

Wunsch der Belegschaft den neuen

Namen Volkswerft Eine vollkomme—

ne Neuschöpfung war die Volkswerft

somit nicht, jedoch wird der 15. Juni

1948 als Gründungsdatum der Volks-

werft angesehen. Anfang Juni 1948

erging von der Sowjetischen Militär-

administration der Befehl, in den Ha-

fenstädten der Ostzone große Werf—

ten für den Bau von Fischfangschiffen

zu errichten. in Stralsund fiel die Wahl

auf die Volkswerft. Die Arbeiten soll-

ten in gerade mal sechs Monaten

abgeschlossen sein, was aber völlig
unrealistisch war. Am 28. Juni 1948

wurde der erste Pfahl für den Bau ei—

ner neuen, großen Schiffbauanlage
in den Boden gerammt. Hunderte

Bauarbeiter waren fortan mit der Er—

richtung des „Riesenbetriebes“ be-

schäftigt. Untergebracht wurden sie

in den einstigen Kasernengebäuden
auf dem Dänholm und am Platz des

Friedens.

Die gesamte Schiffbauproduktion der

Volkswerft sollte zukünftig unter dem

Hallendach am „Fließband“ erfolgen.

Vorbereitung des 75. Jahrestages der Gründung der Volkswerft 2023

Geschichten, Dokumente und Mitwirkende gesucht!
Die Volkswerft hat über Jahrzehnte das wirtschaftliche und gesellschaft—
liche Leben in Stralsund geprägt. Seit 2022 ist die Hansestadt Stralsund

Eigentümerin der Flächen und entwickelt nun schrittweise ein Maritimes

industrie— und Gewerbegebiet.

Der Standort begeht im kommenden Jahrden 75.Jahrestag seinerGründung.
Aus diesem Anlass widmen sich die Hansestadt Stralsund und der Stralsunder

Geschichtsverein e.V. der wechselvollen Werft— und Schiffbaugeschichte. Ge—

sucht werden Menschen und Institutionen, die sich in diese Arbeit einbringen
wollen. Vorbereitet wird eine Ausstellung, die während der Aktivitäten zum

Jahrestag im Juni 2023 präsentiert wird.

» Waren Sie Mitarbeiter oder Mitarbeiterin der Volkswerft Stralsund

und wollen uns aus dieser Zeit berichten?

» Haben Sie Dokumente oder Objekte, die mit der Volkswerft in Ver-

bindung stehen?

Wenn ja freuen wir uns, wenn Sie uns unterstützen. AUFKUF

Sollten Sie Material zur Verfügung stellen wollen, nehmen Sie gern Kontakt

zum Stadtarchiv Stralsund, Am Johanniskloster 35 auf. Bitte vereinbaren Sie

vorher einen Termin mit dem Ansprechpartner: Dr. Andreas Neumerkel Stadt-

archiv Stralsund), E—Mail: aneumerkel@stralsund.de ‚Tel: 03831 25 36 44

Der Stralsunder Geschichtsverein e.V. hat eine Arbeitsgemeinschaft Volks—

werft eingerichtet. Die Kontaktaufnahme zum Geschichtsverein ist möglich
per E—Mail an: ag_volkswerft@stralsunder—geschichtsvereinde oder per Brief

an Heilgeiststraße 89, 18439 Stralsund.

Die Schiffbauhalle mit allein drei Hal—

Ienschiffen war im Grunde genommen

Mitte 1949 fertig gestellt. Ende August

begann der Bau des ersten Loggers.
Schon wenige Wochen später, am 6.

November 1949, wurde das neue Schiff

auf den Namen „Oktoberrevolution”

getauft. Dieses große Ereignis wurde

natürlich über die Stadtgrenzen hinaus

gewürdigt. Ministerpräsident Otto

Grotewohl dankte den Werftarbeitern

per Telegramm. Er bedauerte es „Zu- Gebäude der Werft. Fahnen flatterten von der Eisenschiffe läuft.” Die Logger 402

tiefst, nichtselbst in Stralsund anwesend den Schiffsmasten und Gebäuden. Die und 403 hatten zu diesem Zeitpunkt

zu sein, da er die Einladung zu spät er— Werftsirenen heulten auf und die vielen schon das Hauptgerüst verlassen, um

hielt”. „Wohl selten hat die Volkswerft Werft— und Bauarbeiter, Angestellten und auf Taktstraße ihrer Fertigstellung ent-

Stra/sund”, so konnte man in der „Lan- lagen/eure, die sich um ihren ersten Log— gegen zu gehen.

des—Zeitung" vom 7. November 1949 Ie— ger versammelt hatten, sagten es an die-

sen„,seitihrem Bestehen solch einen stol— sem Tage derganzen Welt: EinJahrhaben Man glaubt es heute kaum. Schon

zen und bedeutungsvo/len Tag erlebt wie sie in schwersterArbe/teine moderne Log— bald wurden auf der Volkswerft 100

die feierliche Taufe ihres ersten Loggers gerwerft aufgebaut. Viele Millionen ha- Schiffe pro Jahrgebaut. Das heißt: Alle

der neuen Produktion am gestrigen Tage. ben die Werktätigen unserer Zone in die- drei Tage wurde ein Logger von der

Weit überragte der mächtige, schmucke sem gewaltigen Projekt angelegt. Doch Slipanlage zu Wasser gelassen.

Schiffskörper auf der Slipanlage die heute ist es soweit, die Serienproduktion Dr. A. Neumerkel
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